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Sir. 123. I . Blatt . Karlsruhe. Souutag, den 28 . Mai 1899
Politische Nebersicht .

* Karlsruhe , 27 . Mai .
Ter russische Studentenstreik,

der uilmittelbar die Relegation einiger tausend Studenten nach sich
zog , scheint noch zu ernsteren Folgen zu fuhren . Aus Petersburg
tvird den „M . N . N . " geschrieben : „ Man hat dem Zaren einge¬
redet , der aufrührerische Geist der akademischen Jugend sei so stark
und di« Centralisation der studierenden Massen in den Residenz -
und anderen Großstädten ihrer Erziehung so gefährlich geworden ,
daß es unbedingt nötig sei, zu dem anderen System überzugehen
und die Studenten gleichsam nach entlegenen Verstecken des
Reichs zu deportieren , d . h. man möchte sie aus dem Strom
des russischen Lebens hinweg in Idylle » versetzen, wo es keine Ver¬
führungen und böse Beispiele giebt . Nach dieser Polizeiweisheit
müßten allmählich die Hochschulen in den Großstädten geschlossen
und dafür in fernen Provinzwinkeln neue eröffnet werden . Wie
ernst es damit ist, beweist der schon gefaßte Beschluß , die einzige
russische Forstakademie (bei Petersburg ), deren Schüler im Studenteu -
streik eine der Hauptrollen spielten , nach deni weiten armseligen
Pensa , ivohin man auch die leichteren Verbrecher deportiert , zu ver¬
setzen , während doch die Gründung mehrerer neuer Forstakademien
dringend not thäte . Die Decentralisation des Nniversitätswesens
und die strafkoloniale Uebersiedelung der akademischen Jugend in
die öde Provinz ist nun freilich mit ungeheueren Verwaltuugs -

(
chwierigkeiten und Geldopfern verbunden, ja der Plan überhaupt
o abderitisch , daß an seine konsequente Durchführung nicht gedacht

werden kann . Unbeschadet dessen führt man eben soviel davon
durch , wieviel man kann . Vermutlich wird man am ehesten Halt
machen, wenn man bemerkt, daß nicht die Einfalt der Provinzler
hie Studenten entsüudigt , sondern daß die Erkenntnis , welche sich
die Jugend vom Genuß des Apfels am Lebensbaum geholt zu
haben glaubt , die provinziale Biederkeit zu erschüttern ansängt . "

Ter „Held von Faschoda " .
FranyoisC opp 6 e fordert im „Gaulois " die Pariser Bevölkerung

auf , am Tage der Ankunft des Majors Marchaud , des „Helden
von Faschoda " , die Häuser zu beflaggen . Das sei das beste Mittel ,
um der Regierung entgegenzuarbciteu , die Marchand „escamotieren "
wollte . Dieser Standpunkt wird erklärlich , wenn man die Hoff¬
nungen im Auge behält , welche der Neuboulangismus noch immer
auf Marchand setzt, den sie auch heute noch für ihre Zwecke aus¬
spielen möchte . Coppee , der bekanntlich einer der Gründer der
Patriotenliga ist, giebt übrigens zu , daß die öffentlichen Gebäude
unbeflaggt bleiben müssen, weil Faschoda eine Niederlage
für die Politik der Regierung bedeute . Er sieht aber nicht ein,
daß der gleiche Grund auch für die Privatleute maßgebend sein
sollte , die Rückkehr Marchands nicht zu einem nationalen Frenden -
tage zu machen. Nach einem Berichte , den der „Temps " aus
Addis -Abeba erhielt , wurde Marchand in ganz Abessinien mit der
größten Auszeichnung ausgenommen . Am 23 . Januar betraten er
und seine Genossen abejstnisches Gebiet , nachdem sie den „Faid¬
herbe " und andere Schiffe eine Tagereise vor Bourö auf dem
Flusse Baro zurückgelassen hatten . Am 27 . Januar trafen sie in
Gorö , der Residenz des Tedschaz Teffamma ein, der auf Befehl
des Negus alle seine Truppen ausgeboten hatte zu einer glänzenden
Fantasia . Bis zum 13 . Februar wurde die Kolonne Marchands
in Gor « beherbergt und am 10. März traf sie in Addis - Abeba
ein . Der Negus ivar abwesend , halte aber sagen kaffen, daß er
den größten Wert daraus lege , Marchand kennen zu lernen und
ihn bitte, zu warten . Am 1 . April kehrte Menclik in seine Resi¬
denz zurück und am folgenden Tage weihte er einen neugebauten
Festsaal und den vom Präsidenten Faure geschenkten prachtvollen
Thronsessel durch eine feierliche Audienz ein, worin der französische
Vertreter Lagarde den Major Miarchand vorstellte . Dienelik ließ
eine Karte holen , um den Reisebericht Marchands genau zu ver¬
folgen . Die Erzählung vom Kampfe des 24 . August , wo die 144
Eudanneger Marchands die Derwische vor Faschoda zurücktrieben
und 800 davon verwundeten oder töteten , erregte , wie versichert
wird , die größte Bewunderung des Negus .

Leutjches Reich .
Berlin , 25 . Mai . Die „Nat . - lib . Korr. " teilt folgende Er

mit : „In der sozialdemokratischen Presse wird neuerding¬
behauptet , daß ich dasjenige liberale Mitglied des Reichstags sei
dus das Herr Dr . v . Frege in seinem bekannten , die Journalisten
tribüne betreffenden Briefe sich beruft . Diese Behauptung ist voll

klärung
behaupt

ständig aus der Luft gegriffen , da ich mit dem Herrn Vize¬
präsidenten Dr . v . Frege über die fragliche Angelegenheit niemals
ein Wort gewechselt habe . Leipzig , den 23 . Mai 189S. Prof .
Dr . Ernst Hasse , M . d . R . "

* Altona , 24. Mai . Der hier zusammengetretene evang .
A r b e i t e r - V e r e hi stag nahm folgende Erklärung gegen die
beabsichtigte Gesetzesvorlage zum Schutz der Arbeitswilligen an :
„Tie Dclegiertenversammlung erklärt , baß sie jeden Terrorismus
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern entschieden verurteilt , daß sie
aber die bestehenden Bestimmungen der Gewerbeordnung und des
Strafgesetzbuches , besonders in § 183 für vollständig genügend und
bei gleicher Anwendung nach beiden Seiten angemessen hält ."

* Graudenz , 24. Mai . Mit den Worten „Gott erlöse
Pole n " hatte die polnische „Gazeta Grudziadzka " in Graudenz
einen Artikel begonnen und geschlossen . Die Strafkammer in
Graudenz erblickte darin groben Unfug und verurteilte den
Redakteur zu 100 M . Das Reichsgericht hob das Urteil auf und
verivics die Angelegenheit an die Strafkammer in Marienwerder .
Diese aber erkannte ebenfalls auf 100 M . Geldstrafe .

* Emde», 24. Mai . Die nationalliberale Partei stellte den
Landwirt Hermann Agena in Landschaftspolder als Reichs -
tagskaudidaten anstelle des verstorbenen Franzius auf .

* Bierseu , 24. Mai . Pfarrer Richen hat jetzt die auf
seine Amts ent setz ung als Ortsschulinspektor bezüglichen Schrift¬
stücke veröffentlicht . Aus denselben geht hervor , daß die königliche
Regierung in Düsseldorf die Maßnahme mit Ermächtigung des
Kultusministers getroffen hat , nicht wegen der Stellungnahme
Richens zur Frage der Errichtung einer Bismarck - Säule überhaupt ,
sondern wegen der agitatorischen und aufreizenden
Art seines Auftretens ; namentlich habe der Vergleich des
Fürsten Bismarck mit Herodes , Pilatus und Diocletian jedes er¬
laubte Maß überschritten ; der Pfarrer habe dadurch den öffent¬
lichen Frieden und das gute Einvernehmen der verschiedenen Be-
völkeruugsklaffen in Viersen aufs schwerste gestört . Er habe sich
daher selbst des Maßes an Vertrauen in der Bevölkerung und bei
seiner Vorgesetzten Behörde beraubt , das zur gedeihlichen Fortführ¬
ung seines Amtes , insbesondere auch zur Wahrung der Autorität
gegenüber den Lehrpersonen unerläßlich sei . In einer Beschwerde
suchte Pfarrer Richen diese schweren Vorwürfe vergebens durch
allerlei gewundene Redewendungen und Ausflüchte zu entkräften .
Der Regierungspräsident hat ihm, lt . „ K. Z . ", kurzerhand mitge¬
teilt , daß er nach nochmals angestellten Ermittelungen keinen An¬
laß habe, beim Kultusminister die Zurücknahme der Enthebung
vom Amt eines Ortsschulinspektors in Antrag zu bringen . Damit
dürfte der Fall Richen wohl endgiltig erledigt sein . Die Bismarck -
Gedenksäule ivird schon bald zeigen, daß es auch in Viersen Män¬
ner giebt, die das Andenken des Reichsgründers hochzuhalten wissen.

* Nürnberg , 24. Mai . Prinz Max von Sachsen hat
vor einigen Jahren den Ofsizrcrsrock 'mit dem priesterlichen Ge¬
wände vertauscht . Zur Zeit wirkt er als Kaplan in Nürnberg ,
lieber seine hiesige Thätigkeit schreibt die nätionalliberale „Fränk .
Morgenztg ." in einem Streitartikel wider die Nürnberger ultra¬
montane „Volksztg. " : „Wir bestreiten dem Prinzen nicht sein
Prinzentum , seine Kaplanschaft , seinen Reichtum ,

' seinen Edelmut ,
seine Liebenswürdigkeit und all seine anderen guten Eigenschaften .
Für uns kam nur in Frage , daß er sich leider nicht mit den
sriedstiftenden Aufgaben der Kirche begnügt , sondern sich gerade in
hetzerischen Geschäften gefällt , in Bearbeitung gemischter
Ehen , katholischer Dienstboten in protestantischen Häusern ; ja , wie
uns aus ärztlichen Kreisen versichert wird , bemüht er sich ' sogar
darum , aus katholischen Häusern protestantische Aerzte zu ver¬
drängen . . . . Wir sprechen unsere Meinung kurz und klar dahin
aus , daß ein Verhalten , wie es der Prinz hier beliebt , unschön,
unprinzlich . taktlos und auf die Länge im Interesse des konfessio¬
nellen Friedens nicht zu ertragen ist ! Und diese Meinung wird
in katholische » , ja in katholisch geistlichen Kreisen geteilt !" Be¬
merkenswert erscheint, daß die bayerisch - offiziöse „Augsb . Abendztg . "
diesen Artikel wörtlich abgedruckt hat .

* Zum Fall Schell teilt die Münch . „Allg . Ztg ." noch mit ,
daß ihr schon im Juli 1897 „eine hochachtbare , in diesen Dingen
wohl bewanderte Persönlichkeit " aufs bestimmteste versichert habe,
daß der Plan bestehe . Schell aus der Kirche hinaus -
z u d r ä n g e n . Damit würden die neueren Nachrichten von den
fortgesetzten Bemühungen der Gegner Schecks in Einklang stehen.

Baden und Nachbarländer,
O Baden - Baden , 27. Mai . Der Reichskaiizler Fürst

Hohenlohe wird mit dem Schnellzuge 9 Uhr 25 Min . heute
abend hier erivartet .

6B Baden - Baden , 26. Mai . Am 3. und 4 . Juni findet da¬
hier im Blnmensaal des Konversationshauses die 24 . Wander¬
versammlung der südwe st deutschen Neurologen und
Irrenärzte statt. Die l . und 2 . Sitzung» finden statt : Sams¬
tag , den 3. Juni , vormittags 11 — 1 und nachmittags 2— 7 *6 Uhr,
die dritte Sonntag , den 4. Juni , vormittags 9— 12 Uhr . Bis jetzt
sind 21 Vorträge irrenärztlicher und neurologischer Autoritäten an¬
gemeldet .

BN . Appenweier , 26 . Mai . Vorgestern wurde der verheiratete
Landwirt und Strohhändler Stefan Serrer von Zusenhosen wegen
Mordversuchs verhaftet und nach Oberkirch ins Amtsgefängnis ge¬
bracht. Er soll in der Nacht vom 17 . auf den 18. d . M . zwischen 11
und 12 Uhr nach vorausgegangenem Wortwechsel versucht haben, den
Bahmvart Josef Männle , mit dem er schon längere Zeit auf feindlichem
Fuße steht, beim Passieren des Nachtzuges bei Ueoergang der Straße
Zusenhofen-Appenweier unter . den Zug zu stoßen , sodaß es
Männle nur einer raschen Wendung zu verdanken habe, daß er heute
noch ain Leben ist.* Konstanz , 25 . Mai . Der Bürgerausschuß genehmigte
gestern einstimmig den Voranschlag mit 807 777 M . Aus¬
gaben, 508 888 M . Einnahmen und 298 889 M . Umlagen (61 Pf .)
Zu Beginn der Beratung bezeichnete Oberbgm . Weber die
Finanzlage als günstig ; Vermögen und Betriebssond sind ge¬
wachsen ; die Steuerkapitalien wachsen stetig , allein die Verbrauchs¬
steuern zeigten letztes Jahr keinen wesentlichen Zugang . Deshalb
gelte es, an dem Grundsatz der Sparsamkeit ohne Vernachlässigung
der berechtigten Interessen auf allen Gebiete » sestzuhalten . — In
derselben Sitzung machte Oberbgm . Weber auch einige Mitteil¬
ungen über den gegenwärtigen Stand des Bahnprojekts Kon¬
stanz - Weinfeldeu - Wyl . Die Kosten der Bahnlinie sind auf
etwa 5 Mill . Frcs . berechnet, wovon die beteiligten Gemeinde »
rund 2 Mill . durch Subventionen aufbriugen sollen . Alle Ge¬
meinden , auch solche, die nicht unmittelbar an die Bahn zu liege»
kämen, bewilligten die ihnen angesonnenen Beiträge , mit Ausnahme
von Kreuzlingen . Konstanz , welches dem Unternehmen freundlich
gegenübersteht , soll 275 000 Frcs . beisteuern ; eine Vorlage wird
dcm Bürgerausschuß aber erst vorgelegt , wenn das Projekt vollends
spruchreif geworden ist. Die Schwierigkeit besteht darin , einen
Unternehmer zu finden, der die Bahn auf eigenes Risiko baut und
betreibt . Zur Zeit studiert die „ Westdeutsche Eisenbahngesellschaft "
in Köln , welche schon eine Reihe von Nebenbahnen in Baden und
Württemberg baute , die geplante Linie . Besonders bemerkenswert
ist, daß der Anschluß an die bad . Bahn in Konstanz möglicher¬
weise nicht auf dem dortigen Hauptbahnhof , sondern auf dem
Güterbahnhof Petershausen (nördlich der Stadt ) gesucht werden
wird . Dabei wäre eine Ueberbrückung des Rheins notwendig , wo¬
mit dann das schon oft besprochene Projekt einer zweiten Rhein¬
brücke für Konstanz verknüpft werden könnte .

* Riitschdorf (A . Buchen )/ 25 . Mai . Drei Kinder des Landwirts
B ö h r e r , zwei Knaben von 15 und 6 Jahren und ein Mädchen vo»
6 Jahren , wollten in einem Zuber auf dem kleinen Weiher vor dem
elterlichen Hause herumfahren ; das Fahrzeug kippte um und alle
3 Kinder ertranken in dem 2 ra tiefen Weiher .’ Dürkheim (Pfalz ), 24 . Mai . Im nahegelegenen Wachen -
Heim ist ein 11 Jahre altes Mädchen , Namens Anna Lelling ,
entführt worden . Das Mädchen ist, dem Wunsche seiner pro¬
testantischen Mutter auf dem Sterbebette gemäß , auf gesetzlichem
Wege der protestantischen Kirche zugeführt worden und sollte dieser
Tage zum erstenmale die p r o t e st a u t i s ch e S ch u l e besuchen .
Am Tage vor Beginn des Schulbesuches wurde das Kind seiner
Großmutter unter dem Vorgeben entlockt , daß es in der Apothele
etwas holen solle . Seit dieser Zeit fehlt , den „M . N . N ." zufolge,
von dem Mädchen jede Spur . Alle Nachforschungen der besorgte»
Angehörigen und der von dem Verschwinden des Kindes in Kennt¬
nis gesetzten Behörden waren bisher vergeblich . Es konnte nur fest -
gestellt werden, daß das Mädchen noch am Eniführungstage mit
der Eisenbahn aus Wachenheim fortgebracht wurde . Die Gerichts¬
behörde hat die Sache in den Händen .

Zeitungs- Schau.
* Das Ettlinger Centrumsblatt schreibt in einem gegen die

„Bad . Landesztg ." gerichteten Artikel : „ Was die höchsten Spitze»
in Baden betrifft, so giebt es für die Äadener als badische Staats -
bürger und Unterthanen des Großherzogs allerdings nur eine

Kunstverein.
K . F . Karlsruhe , 25 . Mai .

Wir können die mit dieser Woche abschließende Ausstellung
Nicht vorübergehen lassen, ohne zwei Namen besonders hervorzuheben :
Otto v . Fa der du F au r - München und Leon Rlchet -
Paris . Den Vorzug , hervorragende auswärtige Künstler in mehreren
Werken kennen zu lernen , hat das Publikum des Kunstvereins nicht
sehr häufig , wahrscheinlich sehr gegen den Wunsch und den Willen
des Vorstandes . So lange sich aber unsere Stadt für Werke der
bildenden Kunst nicht kaufkräftiger zeigt, . so lange nur ein so
verschwindend kleiner Teil der Bilder in hiesigen Besitz übergeht ,
werden die Ansprüche an eine Beschickung unserer Ausstellungen
vonseiten namhafter fremder Künstler sich in bescheidenen Grenzen
bewegen müssen. In den großen Städten wächst die Zahl der Kunst¬
händler stetig, und außerdem veranstalten immer mehr Städte regel¬
mäßige große Ausstellungen . Beide bedürfen der Anziehungspunkte ,
der Accente, und wenden sich naturgemäß vor allem an die an¬
erkannten Größen und an die besonders interessanten Neuen . Dabei
kommen wir eben zu kurz und müssen deswegen auswärtige Gäste
vou Bedeutung doppelt willkommen heißen . Unter diese rechnen wir
nun die beiden Genannten : Faber du Faur und R ich et

Der Erste löst in den acht Bildern , welche von ihm ausgestellt
sind , nur koloristische Probleme . Die Zeichnung ist ihm etwas fast
Nebensächliches, er modelliert nicht, sondern giebt oft die Kontur
nur mit einem Pinsetstrich mitten in die schon aufgesetzen Farben
hinein , wobei es vorkommt, daß die Farbe des Körpers noch über
die Konturlinie hinaus geht. Der stoffliche Inhalt des Bildes be¬
einflußt die Wahl seiner Farben und Lichtführung nur . in be¬
schränktem Maße , es ist z . B . bei dem „Gefangen - Transport " ganz
gleichgiltig , daß der Zug aus Gefangenen besteht. Es könnten
ebenso gut Pilger oder Hochzeitsgäste sein, ohne daß der farbige
Charakter des Bildes verändert zu werden braucht . Faber du Faur
wählt sein Motiv nur als Träger einer Farbe und stimmt dann
den Rest des Bildes nur auf diese Farbe ab, geht darin sogar
soweit , daß er farbige Flecken einfach stehen läßt , ohne sie kompo-
sitionell zu verwerten , sodaß man nicht weiß, was man mit ihnen ,
körperlich, anfangen , soll. Faber du Faur pflegt also nur die eine

Seite seiner Kunst und wird desivegen nicht unter die ganz Großen zu
rechnen sein . Aber diese eine Seite,das Malerische , beherrscht er in hohem,
in höchstem Maße . Der Wohllaut seiner Akkorde, die Feinheit der far¬
bigen Stimmung sind außerordentlich . Aus dem bei wahrer
Betrachtung säst unlöslichen Wirrwar seiner dicken Pinselstriche löst
sich in der richtige» Entfernung ein vollsaftiges , warmes Farben¬
bild, dem alle grellen Effekte fehlen, welches in seiner edlen Har¬
monie zur wahren Augenweide wird . Ob seine Malweise zu allen
Zeiten anerkannt werden wird , mag dahingestellt bleiben . Feinstes
Gefühl für die farbige , malerische Wirkung wird man ihm nie ab¬
sprechen können.

Eon L6on Richet sind zwei Landschaften aus der Gegend
von Fontainebleau ausgestellt , dunkle Baumgruppen , über welche
sich ein hoher, lichter Abendhimmel wölbt . Es sind nur zwei
kleine Naturabschnitte und doch versteht es der Maler , uns die
Illusion eines weiten , tiefen Raumes zu geben . Manchen werden
diese Bilder zu einfach, zu „verständlich " erscheinen, und doch liegt
in der Einheitlichkeit dieser Lichtführung , in der Größe der Raum¬
wirkung eine hohe Kunst . Man kann auf sie das Wort anwenden ,
daß in der Beschränkung sich der Meister zeigt . Richet verwendet
nur wenige Töne seiner Palette und doch machen die Landschaften
einen warmen , farbigen Eindruck . Wir zögern nicht , dieselben für
die besten zu erkläre» , welche wir seit langem im Kunstverein ge¬
sehen haben.

Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkulose .
Berlin , 25 . Mai .

. Seiner Bedeutung entsprechend, tragen wir den bereits kurz
skizziertenVortrag des General -Oberarztes Dr . S chje rn in g über
„Die Tuberkulose in der Armee " , einen Gegenstand , der
das gesamte deutsche Volk in hohem Maße interessiert , an Händen
des offiziellen Berichts ausführlich nach : Im Kampfe gegen die
Seuchen überhaupt hat die Armee schöne Erfolge zu verzeichnen.
Zum Ruhme der deutschen Wissenschaft und Heilkunde steht cs in
der Weltgeschichte eingegraben , daß im Jahre 1870/71 zum ersten¬
mal in einem gewaltigen Kriege die Zahl der Verluste an Krank¬
heiten in unserem Heere erheblich geringer war , als die der Opfer ,

welche die Waffen der Feinde forderten . Auch im Frieden haben
die sogenannten Armeekrankheiten , wie Malaria , Typhus , Ruhr
und kontagiöse Augenentzündung seit Jahren für das Heer ihre
Schrecken verloren . Diese glänzenden Erfolge waren aber nur durch
die wissenschaftlichen Errungenschaften der Neuzeit , durch die be¬
sonders von der Hygiene gelehrte Assanierung der Garnisonen
und Kasernen zu erzielen . Als Koch seine große Ent¬
deckung des Tuberkel - Bacillus bekannt gab , wurde dieselbe
für die Interessen des Heeres sogleich nutzbar gemacht . Un
ablässig wurden die Ernährung , die Bekleidung , Unterkunft
vervollkommnet. Von höchster Wichtigkeit für den Kampf gegen
die Tuberkulose ist jedoch die Rekrutierung , die Hygiene und die
ärztliche Behandlung . Alle Militärpflichtigen , die den Verdacht
der Tuberkulose erwecken , werden auss sorgfältigste ausgemustert
und zurückgestellt und die, bei welchen Zweifel über ihre Dienst¬
fähigkeit entstehen, werden wiederholt eingehend untersucht , um jede
beginnende Erkrankung sogleich zur Feststellung und Behandlung
bringen zu können. Die Behandlung der Kranken erfolgt mft allen
Mitteln , de, Wissenschaft ; in den Fällen , wo eine baldige Ent¬
lassung nicht angezeigt oder möglich ist, werden den erkrankte»
Soldaten die Wohlthaten der Luftkurorte , des hygienisch - diätetische»
Heilverfahrens und der Lungenheilstätten , sowie der Armee-
Genesungsheime gewährt Seit 1882 ist in der deutschen Armee
zuerst ein Gleichbleiben , hernach ein geringes Steigen der
Erkrankungsziffer — im wesentlichen bedingt durch die In¬
fluenza -Epidemie — und von da ab , trotz der Armeever¬
mehrungen ein Sinken der Morbidität bei der Tuberkulose
zu verzeichnen. Das letzte Jahr hatte die bisher niedrigste Erkrankungs¬
ziffer (1,8 pro Mille ), ein besonders gutes Zeichen hinsichtlich
des Rekrutenersatzes trotz der Heeresvermehrung . Während bei der
Erhöhung der geforderten Zahl unserer Armee doch ein völlig
brauchbarer , vortrefflicher Ersatz zur Ausübung kam und unsere
Nation die gesteigerten Bedürfnisse für das Heer nach jeder Richt¬
ung hin zu decken und zu befriedigen vermag , läßt in anderen
Armeen der von Jahr zu Jahr sich steigernde Verlust an Tuber¬
kulösen mit Sicherheit erkennen, daß die Größe des Heeres und
die hohe Zahl des Ersatzes nur auf Kosten der Gesundheit d«



Spitze , und die ist der Großherzog , dem auch der Herr Erzbischof
als badischer Staatsbürger unterthan ist . Allein für jene
badischen Staatsbürger , die katholisch sind , giebt es noch eine
Spitze , nämlich in kirchlicher Hinsicht , und diese Spitze ist ihr
kirchlicher Oberhirte, der Erzbischof . In seiner Eigenschaft als
kirchliche Spitze ist aber der Erzbischof dem Großherzog nicht
unterthan , sondern ist, wenigstens in den Auge» kirchentreurr
Katholiken , der staatlichen Spitze thatsächlich gleich¬
gestellt ." Also eine Unterthan des Landesherrn, der aber
dem Landesherrn in gewisser Beziehung thatsächlich gleich¬
gestellt ist ! Bei dieser Theorie kann es natürlich nicht allzu
chwer fallen, zum Streik gegen den Landesherr » aufzu¬
ordern, wenn es nicht ganz nach den Befehlen des dem Landes-
>errn gleichgestellten Herrn, bezw . seiner Helfershelfer geht !

* Der „Bad . Beobachter " bespricht unfern Leftartike ! zur
Jubiläumsbulle des Papstes und schreibt :

Die unverfängliche Aufforderung an die Gläubigen , daß sie „zu
Gott beten um die Erhöhung der Kirche, die Ausrottung der Irr¬
lehren (daereseum ), die Eintracht der katholischen Fürsten und das

Wohl des christlichen Volkes " wird da verdreht zur Aufforderung ,
zu beten um . . . die Ausrottung der Ketzer .

Wir haben dem gegenüber lediglich zu bemerken, daß wir den
Passus der päpstlichen Bulle, in dem von der „Ausrottung der
Ketzer" die Rede ist, aus dem „Bad . Be ob . " selbst ausgeschnitten
haben , der seinerseits betont hatte, daß er den Wortlaut der Bulle
nach der eigenen Ueberfetzuug der „Germania " mitteile. Weu»
also eine „Verdrehung" vorliegt, so ist sie von den ultramontanen
Blättern „Germania " und „Bad . Beob ." vorgenommen
«vordem

Aus der Residenz.
' Karlsruhe . 27. Mai .

= S*ffccri4t Gestern vormittag empfing S . K. H. der Groß¬
herzog den Geh. Legationsrat Dr . Freih. v. Babo , den Präsidenten
Tr . Nicolai und den Generalintendanten Dr . Bürklin zur Vor¬
tragserstattung und nahm dann di« Meldung des Obersten Freih .
v. Rodde vom 3. Schles . Drag .-Rey. Nr . IS, beauftragt mit der
Führung der 15. Kav. -Brig ., entgegen. Nachmittags hörte S . K.
Hoheit die Vorträge des Majors v. Pannewitz und des Legatious-
rats Dr . Scyb.

Schm . ««» Ktadtrat »sttzurrg vom 26. Mai .
Beim Bürgerausschutz wird beantragt : 1 . daß der Sonntags¬
platz mit einem Aufwand von 7260 M . als öffentliche Anlage,
m welcher einige Spielplätze für Kinder vorgesehen werden sollen,
hergestellt werde ; 2 . daß zur Herstellung der Honsel Istraße
rin Geländrstück um den Preis von 4766 M . von Kübler Johann
Wacker erworben werde ; 3. daß dem Herrn Fabrikanten Georg
Wittmer in Ettlingen weitere 5660 gm Bannwaldgelände
um den Preis von 8 M . für ein Quadratmeter käuflich abgetreten
werden . — Dem Stadtrat ging von der Technischen Ho ch-
schule hier folgendes Schreiben zu :

An den Stadtrat der Haupt - « nd Residenzstadt Karlsruhe .
Di « Stadt Karlsruhe ist uns bei den verschiedenen Veranstaltungen

der Feier zur Einweihung unserer «euen Institute und der Aula m so
freundlicher , werkthätiaer und wirkungsvoller Weise entgegengekounnen,
daß es uns nach dem Abschlüsse unseres Festes drängt , der Vertretung
der Stadt dafür unseren wärmsten Dank zum Ausdruck zu bringen . Wir
danken aber nicht bloß für die fürsorgliche Förderung , welche unsere
festlichen Veranstaltungen durch die verschiedensten Verwaltungsorgane
der Stadt erfahren haben, sonder » vor allem auch für die viele, ; Beweise
freundlicher Gesinnung nnd inniger Anteilnahme , welche unsere Hoch¬
schule zu ihrem Ehrentage von der ganzen Bevölkerung Karlsruhes ent¬

gegengebracht worden sind und erblicken darin eine neue Gewähr für
die Festigkeit des Bandes , welches die Stadt Karlsruhe und unsere Hoch¬
schule umschlingt . Mit den, Ausdrucke ausgezeichnetster Hochachtung
Rektor und Senat gez. En gl er .

Die Ermäßigung des Eintrittsgeldes in den Stadtgarten
auf 10 Ps. für Erwachsene und 5 Pf . für Kinder wird auch aus
oie Feiertage Vormittags bis 12 Uhr ausgedehnt und zwar am :
Gründonnerstag , Karfreitag, Osterniontag, Himmelsahrtstag,
Pfingstmontag, Frohnleichnamstag, 1 . und 2 . Weihnachtsfeiertag,
Kaisers und Großherzogs Geburtstag . — Eine bei der Grund - und
Psandbuchsühruna zu besetzende Gehilsensteüe wird dem Notariats -
gehilsrn Karl Welker übertragen. — Di« Herstellung »euer
Z i n s s ch e i n e für die städtischen Schuldverschreibungenvom Jahr
1889 soll zur Pergebung ausgeschrieben werden. — Dem Stadt¬
garten wurden Geschenk « zugewendet : von Her« , Brno
Miller ein Halbangorakater, von Herrn Färber Pfefferle ein
Raubvogel, von der Firma Dyckerhofs u. Widmanu zwei
Cementfiguren „Merkur" und „Sturm " darstellend . Der Stadt¬
rat spricht hiefür seinen Dank aus . — Ebenfalls gedankt wird den,
Kunstmaler D u s s a u l t für eine dem städtischen Archiv geschenkte
Momentphotographie.

------ Kürgera «»sch «8. In der nächsten Sitzung , Dienstag,
den 30. ds ., kommt neben der Festsetzung des neuen Diensivertrags
mit Herrn OberbürgermeisterSchnetzler und der Herstellung der
Gerwigstraße der Geländeverkaus an die Maschinenbau¬
gesellschaft zur Beratung . Die Gesellschaft kauft 3 in der
Nähe der zukünftigen Hafenbahn gelegene Grundstücke mit 3262 ,
148 und 4701 , zusammen 8111 gm Flächeninhalt, um de» Betrag
von 32 444 M . (4 M . pro gm) . Der Eigentumsübrrgang erfolgt
au, 1. November ds. Js . Ferner soll der Ankauf des im Gewann
Rappenwörth (Gem . Daxlanden) liegenden Geländes
(681 561 gm zu 110000 M .) genehmigt werden . Der Stadtrat ging
beim Ankauf von der Ansicht aus, daß wen» auch durch solche Er -
iverbungen die Steuerzahler der Gegenwart unliebsam belastet

Armee aufgebracht werden kann und vielfach aus solche Söhne der
Nation zurückgeführt werden mußte, die den Anforderungen des
Dienstes nicht gewachsen waren. Die Tuberkulose in der Armee
steht mit den Gesundheitsverhältniflen der Gesamtbevölkerungim
engsten Zusauimenhange. Die geringste » Ziffern der Tuberkulosc -
Erkrairkungen finden wir im 5. Armeekorps , das
Pose » und Niederschlesien umfaßt, welche Provinzen auch in der
Civilbevölkerung am meisten von Tuberkulose verschont sind. Die
höchsten Zahlen weift das 10. Armeekorps ,n Hannover auf. Im
allgemeinen ist die Lungenschwindsucht auch jetzt noch in den west¬
lichen Armeekorps etwas häufiger als in deu östlichen. Im übrigen
sind vornehmlich die großstädtischen Verhältnisse auf die Häufigkeit
an Lungenschwindsucht von Einffuß. Der außerdienstliche Verkehr
der Mannschaften spiett wie der anderen Krankheiten , so auch bei
der Tuberkulose im Heere eine große Rolle. Trotz alledem sind
die Sterbezahlen in den Heeren gesunken, was als ein Zeichen dafür
angesehen werden kan», daß es imuier mehr gelungen ist, vie
Tuberkulose frühzeitig zu erkennen und die Erkrankten rechtzeitiger als
vorher aus dem Heere zu eutlaffeu. Unsere Militärverwaltung hat
angesichts der Wichtigkeit, die der Bekämpfung der Tuberkulose bei-
zutcgen ist, den Weg der Sammelsorschuug beschritten . Es
wird über jeden tuberkulösen Soldaten eine be¬
sondere Zählkarte ausgefüllt. Zur Zeit liegen 6924 solcher
Zählkarte» vor. Nach dem Ergebnis der Bearbeitung haben die
eigentlichen Frouttruppen «ine geringere Zahl von Tuberkulose -
Fällen als solche Mannschaften, deren Dienst sich mchr in ge¬
schloffenen Räumen abspielt , wie Oekonomiehandwerker , Schreiber,
Milirärbücker rc. Am meisten neigen diejenigen Mannschaften zur
Tuberkulose , welche bei ihrer Einstellung das 22. Lebensjahr über¬
schritten haben . Es folgen die im Atter von unter 20 Jahren
Eingestellten . Das 20. Lebensjahr ist auch hinsichtlich der
Vermeidung der Tuberkulose das günstigste zum Ein¬
tritt in das Heer . Bei 29 Prozent der Erkrankten
war Tuberkulose auch in der Familie vorgckommen .
Die Halite aller Erkrankten hatte vor der Einstellung
Leiden überstanden, die mit der später zutage getretenen Tuber¬
kulose in Zusammenhang zu bringen waren und es ist wahrschein¬

werden , soweit als thunlich damit fortzufahren sei, um den Bedürf¬
nissen der Zukunft einigermaßen gerecht zu werden und empfind¬
lichen Notständen , wie sie aus dem Mangel an Grundbesitz er
wachsen können , nach Kräften vorzubeugen .

x Personal »»« ?. Der Bischof der deutschen (Alt-)Katholikcn ,
Herr Dr . Theodor Weber , kam heute früh 8 Uhr auf der Durch¬
reise hier an und wurde auf dem Bahnhofe von Herrn Stadtpsarrer
Boden st ein begrüßt. Der Herr Bischof wird in einzelnen Ge¬
meinden des badischen Landes das Sakrament der Firmung spenden .

BO . In den Ruhestand getreten ist nach SOjähriger Dienstzeit
der Vorstand des hiesigen Domänenamts, Domänenrat Joses
Kreutz . Dem in Ehren grau gewordenen Beamten wurde aus
diesem Anlaß vom Großherzogdas Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichen¬
laub vom Zähringer Löwen verliehen . Kreutz ist 1823 in Orsch-
weier geboren , wirkte von 1860 als Domänenverwalter in Meers¬
burg und seit 1882 in Karlsruhe . Zu seinem Nachfolger wurde
OberdomäneninspektorJulius Rothmund in Bühl ernannt , ein
geborener Freiburger, der früher in Bonndors als Domänenver¬
walter und in Säckingen als Hauptamtsverwalter thätig war.

A Grotzh. Konservatorin« für Mnstk . Das zweite Vor¬
spiel der Vorbereitungsklassen fand am Freitag , den
26. Mai , nachm. 5 Uhr, im großen Museumssaal statt und enthielt
folgendes Programm :

1. a) Sinfonie , unvollendete , h-moll , 2. Satz , von Fr . Schubert ,
b) Marsch , L -äur aus der Suite in ä-moU, von Fr . Lachner (die
Orchesterttasse). 2 . Scherzo für Violine von H . Häßner (Anna Rhein -
boldt) . 3 . a) Etüde mignonne , op . 16 Nr . 1 , D - dur , b) Valse mig -

nonne , op . 16 Nr . 2, As -dur , von E . Schütt (Fanny Faber ) . 4 . Con¬
certino für Violine , v -dur , 2 . und 1 . Satz , von Fr . Seitz (Otto Jmle ).
S. Gondellied , Ls-moU, von F . Mendelssohn (Alfred Kahn). 6. Melodie
für Violine von CH. Dancla (Paul Mayer ) . 7. a) Souvenir von G .
Karganoff , d) Etüde von St . Heller (Hedwig Diefenbacher ). 8. Petite
Gavotte für Violine von I . Dcmdö (Ferdinand Rheinboldt ) . 9 . Veilchen
von A . Streiezki (Martha Goldberg ). 10. Konzert für Violine , g -moll ,
2. Satz , von F . Seitz (Erich Stützenberger ). 11 . Rondo von Fr . Kuhlau
(Bertha Bösch). 12. Trio , C-dur , 2. und L Satz , von I . Haydn (Glei¬
chen Kauz, Otto Dautermann , Erich Barsch) . 13. Schlummerlied von
R . Schumann (Johanna Wörner ) . 14. Lied ohne Worte für Violine
von M . Eichhorn (Anni v . Königsberg ) . IS . a) Fröhlicher Landmann ,
b) Soldatenmarsch von R. Schumann (Daisy Böthlingk ) . 16. Romanze
für Violine von B . Champagnoli (August Maier ).

Das dritte Prüsungsvorspiel stndet am Samstag um 5 Uhr
in, großen Museumssaale statt.

= S«d» eft>rntscheKangrmerk » Ker« f»grnoffenschast. Anstelle
des aus geschiedenen Herrn Architekten Gros wurde Herr Architekt
Th. Trautmann zum Vertrauensmann für den Bezirk
Karlsruhe bestellt.

□ Polizeibericht . Am 25. b . M. wurde einer in ver Karlstraße
wohnenden Frau im Postaebäude in der Ritterstraße , während ste eine

Postkarte dort geschrieben hat, vom Schalter hinweg ein Couvert ent-
lvendet, in welchen, sich 2 Rechnungen und 30 M . in 3Zehnmark -

stücken befanden .

* Durlach, 26. Mai . Der schon längere Zeit mit einem Herzleiden
behaftete August Grill , Weißgerber hier, wurde lt. „D.
gestern vormittag bei der Arbeit ,n der Glaceledersabrik hier von einen,
Herzschlage ereilt und war sofort eine Leiche.

Stimme » aus dem Publikum .
III Karlsruhe , 26. Mai . Die Direktion der Albthalbahn

bestreitet , daß am 18. d. M . in dem elektr. Motorwageir mit Zug
119 ca . 60 Personen befördert worden seien. Ich habe während
der Fahrt , welche meiner Frau und mir in „ freundlicher" Er¬
innern,^ gedenken wird, selbst 60 Personen gezählt . Der vordere ,
wie der Hintere Perron wäre,» so voll , daß die Schaffner kaum
den nötigen Platz fanden, ihre Funktionen, wie Brenisen, Strom -
Unlleiten und vor allem den wiederholt verloren gegangenenKontakt
wieder herzusteüen , zu erfüllen. Sollte die Direktion noch weiter
bestreiten , daß hier eine geradezu gefährliche Fahrt von Ettlingen
nach Karlsruhe stattgefunden hat, so werde ich ihr öffentlich die
Beweise erbringen. elvi« novu».

2j. Ettlivgen , 25. Mai . Auf den Artikel in Nr . 119 der
„ Landeszeitung" — Stimmen aus dem Publikum — hat die
Direktion der Badischen Lokal - Eisenbahnen sofort im
II . Blatt der Nr . 120 entgegnet . Ja , wenn es möglich ist, die
Schuld auf einen Beamten zu schiebe », ist die Direktion sofort da¬
mit bei der Hand, wo dieses aber nicht geschehen kann, bleibt die
Antwort aus . Aus die schon mehrmals in verschiedenen Blättern
gestellte Anfrage, wann endlich einmal der hohe Fahrpreis
Karlsruhe-Ettlingen und zurück ermäßigt wird, erfolgte bis heute
noch keine Antwort . Auf allen Bahne» ist die Rückfahrt billiger,
nur Karlsruhe- Ettlingen muß man 25 Psg . und für hin und zurück
50 Psg . bezahlen . Ist die einfache Fahrt für 7 km 3 . Klaffe mit
25 Psg . schon sehr teuer, so ist es die Hin - und Herfahrt mit
50 Psg . noch viel mchr . Im Verhältnis zu anderen Bahnen dürfte
die einfache Fahrt höchstens 20 Ps ., die Hin - und Rückfahrt 30 Pf .
kosten . Die Unzufriedenheit mit der Albthalbahn ist in allen
Schichten der Bevölkerung eine sehr große . Die badische Regier¬
ung scheint sich aller Rechte a» die Beaufsichtigung dieser Lokalbahn
begeben zu haben , sodaß die Verwaltung thun und lassen kann, was
sie will nnd bei dieser scheinl die Erzielung hoher Dividenden die
Hauptrolle zu spielen.

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Groß Herzog hat unterm 12. Mai d . I . dem

Vorstand des Domänenamts Karlsruhe , Domänenrat Josef » Kreutz,
das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen .

* S . K. H . der Großherzog hat unterm 14 . Maiden Vor¬
stand des Domäneuamts Karlsruhe , Tomäncnrat Josef » Kreutz, auf
sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste, in den Ruhestand versetzt und dem Ober¬
domäneninspektor Julius • Rothmund in Bühl das Domänenamt Karls¬
ruhe übertragen .

* S . K. H . der Großherzog hat unterm 14. Mai den Ge¬
werbelehrer Julius » Ziegler an der Gewerbeschule in Pforzheim landes¬
herrlich angestellt .

* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vorn 18 . Mai d . I . wurde Expeditionsassistent Hermann
» Rapp in Triberg zur Versehung einer Betriebsassistentenstelle nach
Offenburg versetzt.

* Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der ausw . Angelegenheiten vom 23 . Mai 1899
wurde Eisenbahnarchitekt Ludwig G Herr hier zur Großh . Eisenbahn¬
bauinspektion Ueberlingen und Eisenbahnarchitekt Christian O Feßler in
Heidelberg zu jener in Neustadt versetzt.

Handel uud Verkehr .
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse verlief

das Geschäft ruhig . Wir notieren Pfälzische Ludwigsbahn -Aktien 239
Proz . G ., Berein chemischer Fabrik -Aktien 194 Proz . G ., Waghäusler
Zucker-Aktien 61 Proz . G . , Ganter Brauerei -Aktien 118 Proz . Bf . . Pfäl¬
zische Nähmaschinen -Aktien 144 '/- Proz .' Bf .

" Mannheim . 26 . Mai . (Getreidebörse .) Die Stimmung
war recht fest bei besserer Kauflust . Preise per Tonne
cif Rotterdam : Saxonska M . 134 bis 137 Südrussischer Weizen
M . 130 b . 150, Kansas II . M . 132 b. 133, Redwinter M . 137 '/»
b. —, Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 124 bis 186, Russtscher Roggen
M . 112 bis 116, Western-Roggen M . —, Mais mixed M . 79 — bis 80, La
Plata -Mais M . 81 bis —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 73 . Russische Futtergerste M . 90 . Weißer amerikanischer Hafer DK
114 bis 116 , Russtscher Mittelhafer M . 114 bis 118, Prima russischer
Hafer M . 119 bis 124.

" Hamburg , 26 . Mai . Kaffee good average Santo », (Schlußkurse .)
für Sept . 29 '/ , Pf ., für Dez. 30 Pf .

' Berlr » . 26 . Mai . Spiritus S0er — , 70er 40.10
* Magdeb urg . 26. Mai . (Zuckerbericht . ) Kornzucker extt .

88 Proz. —, neue —. Kornzucksrexkl. 83 Proz . Rendem. 124 )5—12.15—,
neue — , Nachprod . exkl. 75 Pro, . Nendem . 10.- 10 .25 —. Ruhig .
Brokraffin. 1. 25.25 - , Brotrafstn . 2. 25.—, Raffinade mit Faß
25.- 25 .50, Gern. Melis 1 . mit Faß 24 .50 .—. Ruhig , Roh¬
zucker 1. Produkt Transtto f. a. B . Hamburg für Mai 11.25 — G.
11 .30— Br ., für Juni 11.22 '/, G . 11 .27 »/, Br ., für Juli 11.32 '/, G.
11.35— Br ^ für August 11.42'/, G . 11 .40 — Br ., für Oktober- Dezember
9.95 — G . 10 .02 '/ , Br . Ruhig .

' A m st e r d a m , 26 . Mai . Weizen für Mai —, für November
— . Roggen ftrr Mai 147 , für Oktober 127. Leinöl hier 19 '/, , für
Juni -August 19 '/«, für Herbst 187s , für Frühjahr 18— , Banca - Ziun hier
707 «, Billiton hier 70'/ - .

* Rotterdam , 26 . Mai . Zinn Banka prompt fl. 70 '/, .
* London , 26 . Mai . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili -Bars cash 77 '/ «, do . 3 Dionat « 76'/, . — Zinn Straits cash.
1177 «, do . 3 Monate 1187 » . — Blei spanisch 14 '/ -«. do. englisch 147 *.
Zink ordinary brands 28 '/, . do. Spezial brands 287 «.

" London . 26 . Mai . Silber 28 '/ -, .
" Glasgow . 27 . Mai . Roheisen. (Schluß . ) Mixed numbres warr .

63 Sh . 9 d.
* Frankfurt a. M ., 26 . Mai . (Abendbörse .) Kreditaktien

223 .40 b. Disconto -Komm . 198, 197 .80 b. Dresdener 163 . 90 b.
Handelsgesellschaft 172.80 b. Darmstädter 153.40 b. Banque ottomane
116 .95 b. Wiener Bankverein 139 b . Berliner Bank 120 b. Bochumer
283 b. Harpener 202 .40 b. Caro -Hegenscheidt 174 .50 b. Laura
266 .20, 60 b . Westeregeln 123 b. Augen, . Lokal- und Straßenbahn
196.10 b. Bad . Zucker 63 b . Schuckert 242 .50 b. Faber u. Schleicher
249 b. Hilgers 127 .90 b. Chem . Albert 157.20 b. Röhrenkeffel
120 b. Gelsenkirchen 205 .75 b. Hibernia 221 .75 b . Aschersleben
161 .20 b. Staatsbahn 152 .80 b. Gotthard 146.30 b. Central 146 .30 b.
Nordost 102 b. Union 79 , 10 b. Jura -Simplon 88.70 , 80 b . Lloyd
122 .60 b. Italiener 95.25 b. Portugiesen 27.50, 60 b . Spanier 62.50,
20 b . 5proz . amort . Mexikaner 45 .40 b .

' Frankfurt a . M ., 26 . Mai . (Börsenbericht .) An der
Börse trat heute bei Eröffnung des Verkehrs aus verschiedenen Gebieten
Realisationsneigung hervor , insbesondere waren Spanier angeboten , da¬

gegen lagen Montanpaprere von vornherein fest und die Festigkeit dieses
Gebiets hat schließlich auch die übrigen Märkte vorteilhaft beeinflußt .
Das Hauptgeschäft entwickelte sich aber doch in Montanpapieren , die
angesichts der überaus günstigen Berichte vom Eisen - und Kohlenmarkt
neuerdings besser bezahlt wurden . Auch andere Jndustriepapiere waren
teilweise höher gefragt , so Chem . Werke Albert . Düsseldorf -Ratinge .-

Röhrenkeffel setzten ihre rückläufige Bewegung fort ; die heute bekannt

gegebenen Abschlußziffern machten ungünstigen Eindruck. Oesterreichische
Werte lagen still, schweizerische Bahnen etwas höher, auch Bankaktien
fest . Rentenwerte im allgemeinen ruhig . Privatdiskonto 37 « Proz . (F .J .)

Verschiedenes .
w Dresden , 26 . Mai . Heute vormittag wurde der Schatz¬

meister des Albertvereins, KommerzienratHopfse wegen Unter¬
schlagung von ungefähr 200 000 M . bei der Kassenverwaltnng
verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis gebracht.

* Kala », 26 . Mai . Amtlich wird gemeldet : Gestern nach¬
mittag 3 Uhr entgleiste der gemischte Zug Nr . 936 bei Kalau
mit der Lokomotive, 5 Personen- uud 11 Packwagen . 4 Personen
wurden schwer, 14 leicht verletzt. Tie Verkehrsstörung ist von heute
nachmittag 3 Uhr ab behoben.

w Paris , 26 . Mai . Heute morgen fand in Sevres eine
Explosion in einer Patronenfabrik statt. 3 Arbeiter wurden
verwundet, darunter 2 schwer.

w Toulon , 27 . Mai . In dem Marinefeuerwerkslaboratorium
nahe der Pulverfabrik Lagobran explodierte eine Granate .
Ein Oberfeuerwerker wurde getötet , ein Aussetzer wurde schwer,
9 andere Personen leicht verletzt.

lich, daß bei ihnen bereits beim Eintritt in das Heer eine latente
Tuberkulose vorlag. Der Vortragende ist der Ueberzeugung , daß,
wenn das Wesen der Tuberkulose so erforscht wird, daß ste zu deu
vermeidbaren Krankheiten wird gerechnet werden können, die Armee
dann vie große staatliche Institution sein wird, in der die Tuber¬
kulose zuerst verschwunden ist, sodaß sich dann das Wort immer
mehr erfüllt, dem der General - Stabsarzt Excellenz v . Coler in seiner
Ansprache in Moskau so beredten Ausdruck gegeben hat, daß die
Söhne des Volkes, die der Armee anverlraut werden , frei von
Krankheiten und mit kräftigem , gestählten Körper nach beendigter
Dienstzeit aus dem Heere entlassen, uud erzogen im militärischen
Geiste und gesund an Leib und Seele, in die Heimat zurückkehren
können, um dort so ausgerüstet, selbst de» häuslichen Herd zu
gründen. (Lebhafter allgemeiner Beifall.)

In glänzender, bilderreicher Rede sprach ferner Herr Professor
C. Fränkel - Halle über Art und Weise der Uebertrag -

ung der Tuberkulose . In den noch nicht 20 Jahren , die seit
den Kochschen Funden verflossen, ist es zwar noch nicht gelungen ,
jedes Rätsel der Verbreitung und Fortpflanzung des Nebels zu
lösen. Die jüngste Vergangenheit hat aber viele Teile unseres
Wissens ergänzt und berichtigt . In den entscheidenden Zügen sind
die bei der Uebertragung maßgebenden Fragen schon jetzt gesichert.
Das Eindringen der Tuberkelbacillen in den Körper dürfen wir
als einen Kampf zwischen zwei feindlichen Mächten betrachten . Auf
der einen Seite der Körper im Schutzkleide seiner natürlichen Ab-
wehrkräste , auf der anderen Seite seine winzigen Gegner mit
ihrem unaufhörlichen Kleinkriege. Wo finden sich nun unsere
Widersacher ? Wo liegen ihre Verstecke und Schlupfwinkel, in
denen sie Hausen ? Auf welchen Pfaden nahen sie uns und durch
welche Pforten erzwingen sie sich den Eingang und erreichen so
ihr Ziel ? Außerhalb des menschlichen oder tierischen Körpers ge¬
deiht der Tuberkelbacillus nicht. Di« Quellen der Infektion
entspringen daher ausschließlich im letzteren. Das Fleisch
und die Milch perlsüchtiger Rinder , die Absonderungen tuber-
kuloser Häute und Schleimhäute, vor allem der Lungenauswurs
der Schwindsüchtigen , bringen die Krankheitserreger in die Um-
aebung . Jeder Mensch und jedes Tier , in dessen Ausscheidung

lebende Tuberkelbaeillen Vorkommen, giebt zur Verbreitung des
Ansteckungsstoffes Gelegenheit . Trotzdem muß sich besonders der
Laie vor übertriebenen Befürchtungen und mutloser Verzagtheit
hüten ; denn nur dann bilvet der Kranke eine Gefahr für die Ge¬
sunden , wenn der tuberkulöse Herd in offener Verbindung mit der
Außenwelt steht. Also z. B . nicht bei Tuberkulose des Bauchfells,
der Hirnhäute nnd auch nicht bei der Lungentuberkulose , so lange
es sich um den Anfang des Leidens , die sogenannte geschloffene
Form ohne Durchbruch in die gröberen oder feineren Verästelungen
der Bronchien handelt. Auch dann ist die ruhige Ausatmuugslust
der Phthisiker dauernd frei von Bacillen. Erst wenn der Inhalt
der Höhlen durch Hustenstöße entleert wird, kommen Tuberkelbaeillen
in Gestatt feinster Tröpfchen und Bläschenin die Lust und damit in dich¬
teren Maffen auf beliebige feste Gegenstände, wie Taschentücher
Speigefäße, Fußböden, Wände u. s. w . Trotzdem kann diese aus
gestreute Drachensaat nicht wie bei Milzbrand oder Cholera außer¬
halb deS Körpers in die Halme schießen, denn die Bakterien gehen
schnell zu Grunde , die Fäulnis vernichtet ihre Lebensfähigkeit in
6 bis 7 Wochen ; noch schneller schwindet die Virulenz ; durch Aus¬
trocknung gehen die Bacillen i» 6 bis 10 Monaten zu Grunde .
Schnell vernichtet ste das Sonnenlicht. Tuberkelbaeillen finden sich
nur in der unmittelbaren Umgebung der Kranken , an deren Sohlen
sie sich heften ; verschwindet ihr Erzeuger, so erlischt der Vulkan,
der Quell versiegt , auch der Niederschlag von Keimen, den er
zurückläßt, fällt früher oder später den, Untergange anheim. Die
früher angenommene Ubiquität ist deshalb, wie besonders Cornet
nachgewiesen hat, nicht vorhanden. Flügge und seine Schüler haben
den Beweis der Verschleppung der Bacillen durch ausgehustete und
versprühte Tröpfchen gebracht , doch auch auf diesem Wege werden
sie kaum weiter wie 1 bis 1m vom Kranken hingelangen können,
sodaß mit ivachsender Entfernung die Zahl dieser verirrten Ge¬
schosse immer geringer wird. Es ist deshalb die Verbreitung der
Tuberkelbaeillen aus geeigneten Fahrzeugen, wie Eßgeschirren ,
Kleidungsstücken , Insekten, die mit phthistschem Auswurs besudett
sind, eine verhältnismäßig geringe , da dabei immer nur minimale
Mengen verschleppt werden können .

i



w New -Vork , 27, Mai . Gestern morgen brach , der „Frkf.
Atg." zufolge, Großfeuer in Coney Island , dem großen
Dergnügungsplatze New -Iorks aus ; 8 Häusergevierte sind nieder¬
gebrannt . Der Schaden wird auf ”/‘ Millionen Dollars geschätzt .

t Drahtberichte.
w Berlin , 27. Mai . Die Mitglieder des % u h e rkulose

Kongresses unternahmen gestern vormittag einen Ausflug nach
den Lungenheilstätten in Belzig und am Grabow - See. Abends
folgten dieselben größtenteils einer Einladung des Professors
v. L e y d e n . Unter den Gästen befanden sich der Reichskanzler ,
der Krieasminister und Staatssekretär v . Posadowsky.

vf Berlin , 26 . Mai . Laut „Lokalanz ." befindet sich z . Zt . au
Bord des »Falke " vor Samoa außer Marquard und Hufnagel noch
«in dritter Deutscher in Haft , Kapitän Kruse , der Ver¬
walter der Vailele.Plantage , unter der gleichen Anschuldigung wie
die beiden andern Verhafteten.

Vf Berlin , 26 . Mai . Das ReichSgesetzblatt veröffentlicht das
Abkommen über die Regelung von Fragen des i n t e r n a t i o n a l e n
Prlvatrechts vom 14. November 1876.

vr Stettin , 26 . Mai . Die auf Anregung des Polizeidirektors im

tafenanfte zusammengetretene Konferenz , wozu Reeder und
chiffssührer , wie auch einige der geladenen älteren strei¬

kenden Seeleute erschienen waren , verlief, nachdem eine
Einigung aus gütlichem Wege versucht wurde und die Leute auf
das Strafbare ihrer Handlungsweise aufmerksam gemacht worden
waren, ergebnislos . Die Ausständigen sollen nun , soweit ein
Kontraktbruch vorliegt , ihren Arbeitsstellen durch Organe der
Schiffahrtspolizei zwangsweise wieder zugcführt werden . Die See¬
leute verhalten sich vollständig ruhig.

vf Kreuznach , 26. Mai . Prinzessin Heinrich von
Preußen ist heute nachmittag 3 Uhr in Münster am Stein ein -
getroffen .

vr Wien , 26. Mai . Der Kqiser empfing am Nachmittag die
Grafen Goluchowski und Thun . Die ungarischen Minister
reiften nachmittags nach einer Besprechung Sz ells mit Goluchowski
und Thun nach Ofen-Pest ab .

vr Rom , 26. Mai. (Kammer.) Auf der heutigen Tagesordnung
steht die Beratung über die R e g i e r u n g s e r k l ä r u n g . Das Haus
ist ziemlich gut besetzt. Crispi , Sonnino und Giolitti wohnen der Sitz¬
ung bei . Rudini und Zanardelli sind anwesend . Barzilai und Colaja -
nin sprechen sich gegen die Art und Weise aus , in welcher die letzte
Ministerkrisis gelöst wurde . Crispi ergreift das Wort zu einer
persönlichen Bemerkung . Er erklärt , er habe niemals die Absicht ge¬
habt , nach M a s s a u a zu gehen, vielmehr habe er 1882 alles , was
er konnte , gethan , um Italien zu einem Zusammengehen mit England
in Aegypten zu veranlassen . Später habe er die Besetzung von
Maffaua als vollendete Thatsache hinnehmen müffen . Als Baratieri
im Jahre 1892 zum Gouverneur von Erythräa ernannt worden
war , sei er nicht Minister gewesen . Er habe Baratieri
im Jahre 1895 nur gesehen , um ihn zu veranlassen , mit
dem Kriegsminister und dem Finanzminister über die
schwebenden Fragen sich zu einigen . Nachdem ihm Baratieri er¬
klärte » daß ihm alles , was er wünschte , zugestanden worden sei, habe er
weiter nichts mit ihm zu besprechen gehabt . (Unruhe .) Baratieri habe
keine Berechnung über die Zahl der Feinde anstellen und nach eigenem
Ermessen handeln wollen . Er erwartete die Berichte nicht . So trat
die Katastrophe ein . (Heftige anhaltende Unterbrechungen seitens
der äußersten Linken. Lärm und Zurufe von allen Seiten des Hauses .)
Crispi fährt fort : »Die Unterbrechungen hindern mich, zu sprechen und
zu beweisen , daß die Urheber die Wahrheit nicht erfahren
-vollen ." (Sehr heftiger anhaltender Lärm .) Der Präsident be¬
klagt die vorgekommenen Auftritte und hofft , daß dieselben sich nicht er¬
neuern werden . Crispi erklärt , er sei nicht aus dem Rahmen der persön¬
lichen Bemerkung herausgeaangen . In Erwiderung aus die
von Colajanni wegen Adua gegen ihn gerichteten An¬
griffe erklärt Crispi . er werde , um zu beweisen , daß das unter
seinem Präsidium stehende Kabinett nicht verantwortlich gewesen sei für die
Haltung Baratieris Schriftstücke vorlegen , welche darthun , wie sein Ver¬
halten damals gewesen sei. (Lebhafte Zustimmung .) Mirabelli und
Ferri wenden sich gegen die von der Regierung herbeigeführte Lösung
der Krise . Costa , Rovasenda und Pirchia verzichten auf das
Wort . Ferri (Sozialist ) äußert in seiner Rede , die Soldaten seien in
Afrika mutig vorgegangen , aber ein General hat die Flucht
ergriffen . Diese Aeußerung ruft große Unruhe hervor . Der Präsident
fordert Ferri auf , seine Worte zurückzunehmen . (Beifall auf der Rechten
und im Centrum .) Ferri weigert sich, dies zuthun . Der Ministerpräsi¬
dent P e l l o u x ersucht den Präsidenten der Kammer , dahin zu wirken ,
daß Ferri seine Aeußerung zurücknehme . Der Präsident fordert Ferri
energisch auf , das zu thun . Letzterer beharrt auf seinerWei -
gerung inmitten großen Lärms . Der Präsident hebt hierauf unter
dem Beifall der Rechten und des Centrums die Sitzung auf .

* Paris , 26 . Mai . In der Deputiertenkammer wurde die
Erörterung der Interpellation über Algerien fortgesetzt .
D r u m o n t ging auf die Ausführungen des Generalaouverneurs
Laferritzre ein . Laferridre sei ein sehr intelligenter Mann , der versucht
habe , allen Parteien gerecht zu werden . Alles , was Laferridre über
Algerien berichtet habe , sei Phantasie . Drumont berührt die Ermord¬
ung des Franzosen Cayrol durch die Juden , welcher Vorgang zu Re¬
pressalien geführt habe . Im weiteren Verlauf seiner Rede greift
Drumont Löpine an . Drumont erklärt weiter : Eine Politik der Ge¬
walt führe zu nichts ; man werfe seinen Freunden vor , die Beamten der
Regierung zu beleidigen , aber man laste sogar den Major Marchand
beleidigen . — Der Präsident : Gegen diese Worte protestiere die
ganze Kammer . — Generalgouverneur Laferridre erklärt , Drumont
habe der Regierung und dem Präfekten Ungesetzlichkeiten vorgeworfen .
In Wahrheit hätten sie für Ruhe gesorgt , während Drumont und seine
Freunde systematisch Unruhe gestiftet hätten . Er habe ganz Algerien
hinter sich . — Millevoye spricht ihm das Recht zu einer solchen
Aeußerung ab . — Nach unerheblicher Debatte wird die Weiterberatung
auf Montag vertagt .

vr Paris , 26 . Mai . General Gallieni ist heute vormittag
hier eingetroffen . Etwa 100 Personen hatten sich am Bahnhofe ein¬
gefunden und begrüßten den General mit Hochrufen .

vr Paris , 26. Mai . General Gallieni wurde heute nach¬
mittag vom Kolonialminisier Guillain zu einem längeren Vor¬
trag empfangen. Gallieni schilderte dem Mmister die Lage auf
Madagaskar als eine sehr günstige und erklärte den Bau von
Eisenbahnen auf der Insel für notwendig .

vr Paris , 26 . Mai . Die Malerin Rosa Bonheur ist
heute gestorben .

(Geb . am 22 . März 1822 in Bordeaux , erregte die 19jährige an¬
gehende Künstlerin Aufsehen mit zwei kleinen Tierftücken in ihrer
Vaterstadt . Im Jahre 1843 kam ihre „Rinderherde " im Pariser Salon
zur Ausstellung , die gleichfalls Bewunderung erregte und durch die
„Pflügenden Ochsen " (jetzt in der Luxembourg -Galerie , Paris ) im nächsten
Jahr übertroffen wurde . Das Haüptbild des Salons „Der Pferde¬
markt " , befindet sich heute in der National -Galerie in London . Rasa
Bonheurs Stärke liegt im rein figürlichen , das sie außerordentlich kraft¬
voll in Farbe und Zeichnung zu behandeln weiß , auch soweit die Figuren
als Staffage in Betracht kommen ; das landschaftliche tritt weniger bei
ihr hervor , obwohl sie sich mit der „Heuernte " <1853, heute Luxembourg )
auch in dem vorwiegend landschaftlichen Genre versuchte . Durch ihre
starke Vorliebe für schwere bäuerliche Tierraffen erhalten ihre Bilder
einen charakteristischen Zug ins kraftvoll energische sowohl wie eine ans
großartige streifende Auffassung . Ihre Bilder sind besonders in Eng¬
land geschätzt. Ihr Bruder August (1824—84) versuchte sich mit weniger
Glück im Tierstück , übertraf aber die Schwester im Landschaftlichen .
Beide hatten vom Vater , einem tüchtigen Zeichenlehrer , den ersten Unter¬
richt erhalten . Rosa Bonheur hatte übrigens die Sonderbarkeit , stets in

gännerkleidern einherzukomnien , ihr stets kurzgeschorener Kopf trug
eng männliche Züge . Red .)

vr Paris , 27. Mai . Der Kriegsminister hat bestimmte Weis¬
ungen ergehen lassen, daß während des Revisionsprozesses in der
nächsten Woche kein Offizier , weder in Civil noch in Uniform,
mit Ausnahme derjenigen , welche als Zeugen dienen, im Justiz¬
palaste oder dessen Umgebung anwesend sein dürfen.

vf Brüssel , 26. Mai . Der internationale Grubenar¬
beiterkongreß nahm einstimmig eine Resolution an , welche die
Regierungen ausfordert , das Gesetz über die Grubeninspektionen
in der Art abzuändern , daß die Grubeninspekteure von den Arbeit¬
gebern durchaus unabhängig zu stellen seien und ferner einstimmig eine
Resolution zugunsten der Naturalisierung der Grubenarbeiter . Hierauf
wurde der Kongreß geschlossen.

w Madrid , 27 . Mai . Der Ministerrat beschloß , daß der
Minister des Innern bei der Ankunft des Sarges Castelars
zugegen sein soll . Dem am Montag auf Staatskosten erfolgenden
Begräbnis werden alle Regierungsvertreter beiwohnen .

vr Madrid , 27. Mai . Der Kriegsminister erhielt eine Depesche,
in welcher cs heißt, die Spanier räumten Zamboanga . Die
Filipinos verlangten, daß ihnen der Platz mit Waffen und
Munition übergeben werde . Die Spanier lehnten dies ab, worauf es zu
einem Kampfe kam, worin die Spanier einige Verluste gehabt
haben . Die Depesche besagt ferner, die Amerikaner würden derzeit
Mindanao nicht besetzen .

Der Gesaugswettstreit in Kassel.
z Kassel, 26. Mai . Die Liederhalle Karlsruhe ist nach

flotter Fahrt Donnerstag nachmittag pünktlich hier eingetroffen;
die Karlsruher und Straßburger Sänger wurden in Offenbach
von dem sich anschließenden Sängerchor des Turnvereins Offenbach
mit dem Sängerspruch festlich begrüßt. Prächtig erklang der von
dem kräftigen, jugendlich frischen Sängerchor gesungene Sänger¬
spruch, der vom ganzen Sängerzug mit Sängerhoch begeistert er¬
widert wurde.

Die Begrüßung der Sänger in Kassel wurde durch die
bald darauf erfolgte Ankunst des Kaisers und der Kaiserin wesentlich
beeinträchtigt; durch fürchterliches Menschengedränge , das in den
Straßen herrschte, mußte der Sängerzug sich durchwinden, sreudigst
und herzlichst durch freundliches Winken mit Tüchern von all ' den
zahllosen Menschen begrüßt, die alle Fenster der stattlichen Häuser
dicht besetzt hielten und kräftig erklang zum Danke dafür m der
Nähe des Königsplatzes der Liederhalle Sängerspruch :

„ Vaterland unser Hort ,
Hell das Lied, ftei das Wort ,
Kühn die Thal ,
Girb Gott uns die Gnad !"

Kaiser und Kaiserin wurden von den spalierbildeuden
Massen stürmisch begrüßt, es war eine stolze Auffahrt des Herrscher¬
paares , das die.Grüße heimlichst erwiderte . Der Kaiser !. Wagen war
von einer schmucken Husareneskorte begleitet.

Das Begrüßungskonzert vermochte uns Karlsruher nicht
ganz zu besriedige », wir sind bezüglich der orchestralcu Leistungen
Besseres gewöhnt . Von den gesanglichen Leistungen der 3 Kasseler
Vereine verdienen die Leistungen des Lehrer Vereins in erster
Reihe Anerkennung; die Nicodösche Komposition »Das Meer " kam
in den zum Vortrag gebrachten Chören in befriedigendster Weise
zur Gettung und erwies sich die Begleitung derselben durch die
kräftige und klangvolle große Orgel als besonders wirkungsvoll.
Das Konzert dauerte von 7<9 bis ljill Uhr, der ungeheure Raum
der Festhalle war dicht besetzt ; der Kaiser und die K a i s e r i n
wurden feierlich mit der stehend gesungenen , vom Orchester be¬
gleiteten Nationalhymne begrüßt und verweilten bis zum
Schluffe des großen Konzerts in der Halle, auf der Fahrt zum
Schlosse wieder stürmisch in allen Straßen umjubelt. Nachdem der
Wagnersche Kaisermarsch, dessen Schluß «Heil, Heil dem Kaiser"
ungemein feierlich sich gestaltete, verklungen war, erbrauste auch
durch die Festhalle nochmals ein donnerndes Kaiserhoch. Kaiser
und Kaiserin waren sichtlich sreudigst bewegt, sie verneigten sich
dankend .

Ueber das Singen der 1. Gruppe haben wir gestern schon im
II . Blatt berichtet. In der 2. Abteilung wurde vorzüglich ge¬
sungen, glänzende Leistungen waren die Chöre des Berliner
Lehrer- und des Kölner Männergesangvereins, die stürmische
Anerkennung fanden. Kaiser und Kaiserin und die Bevölkerung
bethätigen ein ungemein lebhaftes Interesse.

v Kassel, 27. Mai . (Tel.) Das Kaiferpaar wohnte gestern
nachmittag wiederum dem Wettsingen hei und nahm sodann
im Schlosse das Diner ein, zu dem mehrere Einladungen ergangen
waren . Der Herzog v . Connaught und Oberpräsidentv . Z edlitz ,
sowie der kommandierende General v. Wittich waren u . a. ge¬
laden. Um 8 Uhr fand im Hoftheater Festvorstellung statt.
Die Majestäten erschienen und wurden lebhaft begrüßt. Vicebürger-
rneister En de mann brachte ein Hoch auf die Majestäten aus .
Die Anwesenden sangen stehend die Nationalhymne . Die Vor¬
stellung der Oper »Die Kreuzfahrer " nahm einen glänzenden Verlauf .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Karlsruhe , 27. Mai . (Großh . Hoftheater .) Spielplan für die
Zeit vom 27. Mai bis mit 5. Juni 1899.

a) Im Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 27 . Mai . Avonnemeuts -Abtlg . C . 55 . Ab . - Borft . (Mittel -

Preise .) „Cyrauo von Bergerac " , romantische Komödie in 4 Akten
von Edmond Rostand , deutsch von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen 10 Uhr .

Sonntag , 23 . Mai . Abonnements -Abtlg . B . 56. Ab . -B . (Mittel -
Preise .) Aus allerhöchsten Befehl : „Der Bärenhäuter " in 3 Akten von
Siegfried Wagner . — Hans Kraft : Heinrich Knote vom König !. Höf¬
theater in München als Gast . Anfang 6 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Dienstag , 30 . Mai . Abonnements -Abtlg . A . 57 .A .-B . (Mittel -Preise .)
Drittes und letztes Gastspiel des Herrn Fritz Friedrichs von Bremen :
„Die Meistersinger von Nürnberg " in 3 Akten von Richard Wagner.
Beckmesser : Herr Fritz Friedrichs . Anfang 6 Uhr , Ende 11 Uhr .

Donnerstag , 1 . Juni . Abonnements - Abtlg . B . 57 . A . -B . (Kleine
Preise .) „ Wilhelm Dell " , Schauspiel in 5 Akten von Friedr . Schiller .
Stauffacher : Hans Werder vom Stadttheater in Hamburg als Gast .
Anfang V- 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Freitag , 2 . Juni . »Abonnements -Abtlg . C . 56 . A .-V . (Kleine

Kreise .) „Der Wildschütz" oder „Die Stimm« der Natur " , komische
per in 3 Akten , nach Kotzebue frei bearbeitet , Musik von Albert

Lortzing . Baculus : Herr Hermann Steffens vom Theater des Westens
in Berlin als Gast . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Samstag , 3 . Juni . Abonnements -Abtlg . A . 58 . Ab .-B . (Kleine
Preise .) „Heimat " , Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann .
Oberst Schwartze : Hans Werder vom Stadttheater in Hamburg als
Gast . Anfang 7 Uhr , Ende gegen */*10 Uhr .

Sonntag , 4 . Juni . 22 . Vorst , außer Ab . (Mittel -Preise .) Einmaliges
Gastspiel von Alois Burgstaller aus Bayreuth : „Siegfried " in 3 Akten
von Richard Wagner . Siegfried : Alois Burgstaller . Anfang 7 Uhr .
Ende V- 11 Uhr .

Montag , 5 . Juni . Abonnements -Abtlg . B . 58 . A .-V . (Mittel -
Preise ) „Der Barbier von Sevilla " , komische Oper in 2 A . Musik
v . Rossini . — Dr . Bartolo : Hermann Steffens vom Theater des Westens
in Berlin als Gast . Anfang 7 Uhr. Ende 7*10 Uhr .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen Vorstellungen findet läng¬
stens bis 5 Uhr nachm , des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden
Tages an Werttagen jeweils von 7*10 Uhr vorm , bis 1 Uhr mittags
und von 9—5 Uhr nachmittags zum Kaffenpreise zuzüglich 35 Pf . Dor -
verkaufsgebühr für jede Karte statt . Bei schriftlicher Bestellung ist der
Betrag für die Karten und die Vorverkaufsgebühr (s. oben ), sowie das
Porto für die Antwort an die Vorverkaufsstelle des Großh . Hoftheaters
(un Hoftheatergebäude , Eingang Stadtseite ) einzusenden . Schriftliche
Bestellungen werden nur von Auswärtswohnenden angenommen ,

b ) Im Theater in Baden .
Montag , 29 . Mai . 10. Borst , außer Ab . Zum Vorteil der Genossen¬

schaft deutscher Bühnenangehöriger . Zum erstenmale : „Fuhrmann
Henschel "

, Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann. Anfang
7 *7 Uhr , Ende nach 8 Uhr .

Mittwoch , 81 . Mai . 35 . Ab .-Vorst . „Die Maienkönigiu " , Schäfer -e in 1 Aufzug, frei nach dem Französischen des Favart von Max
>eck , Musik von Gluck in der Bearbeitung von I . N . Fuchs . —

„Gute Nacht, Herr Pantalon " , komische Oper in 1 'Akt von Albert
Grisar . Anfang 7*7 Uhr , Ende nach 7*0 Uhr .

Wttterungsbeob . der meteor. Stat . Höchenschwand, 1013,1 m ü. d . M .
(Nachdruck verboten .)

Baro¬
meter
mm

26 . Mai , nachts 97 * Uhr I 676,0
27 . Mai , morgens 77 » Uhr > 675,9

Wind

W leis. Zug
Windstille

Him¬
mel

wolkl .
wolkig

Tem¬
peratur

0 .

+ 2 .4
+ - 4,6

Ncl.
Fruch¬
tig k. %

69 °/»
Niederschlagsmenge am 26. Mai 0 mm . Höchste Temperatur am

26 . Mai + 7 “ : niedrigste in der folgenden Nacht 0 °. Gestern
früh Regen . Alpen nicht sichtbar ; Thal dunstig . _

Gestorben.
Radolfzell , 23 . Mai . Adolf Hauck, Stadtbaumeister .
Zusenhofen , 25 . Mai . Wendelin Wurtz , Alt -Ratschreiber , 57 I .
Bruchsal , 24 . Mai . Magdalena Lorenz .

MM
schnell erreichte Beliebtheit , da es, wie neuere
Untersuchungen namhafter Fachmänner und
Anerkennungen von höchster Seite ergeben, an
Wirkung und erfrischendem

'Wohlgeschmack
alle anderen Präparate zur Mund- und Zahnpflege vbertrifft ,
Flacon Mk . 1,50 reicht lange Zeit aus und ist in allen besseren
Drogerien , Parfümerien und Apotheken käuflich. 2968 .1

as vor einiger Zeit erfundene Mund - und Zahn¬
wasser „ Kosmin “ verdient wirklich die so
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99 .601

100.1
99 .90

96 .20
44 .00
95.40
93 .60
94 .30

101 .80
101.20
116 .60
99.80 3

100 .60 3
126 .10

39 .90
97 .00
27 .60
01

1 . Goldanl .v. 1889
4 , Cs .E .-B .S .l,3,8S
4 „ Cons. C. S . 3v .91
4 „ Goldanl . E.2v.90

, 4 „ Staatsr . v- 94
0 37r„ Goldanl . v. 94

Schweden37* ». 80 3».
11 37 * 9 . 86 1,
„ 37*9. 90 „

4 Se
'
rb . amort . v . 1895

4 Span . ausl . v- 1882
Ungarn 4GoIdrente fl-
4 Ungar . Staalsr . Kr.
47, „ E --A. 89Gold
47, „ C.-A . 89Silb .
ÄrgentinieröGoldanl .

0 6° 0 Chinesische Anleihe
OV* „ 11
4 Egypl . unific -Obl.

Mexiko Anleihe v. 88

92 .40
92.40

101 .20

. 6

92 .40
92 .40

101 .80
101 .90
100 .80

100 .40
98.00
99.00
97.80

63.10
59.40

100 .20
97.20

101 .90
100.80
86.60

106 .70

107 .60
102 .10

37* StadtMorzh . M.
47- StadtBukarest M.

dto .Liffabonn v.86
dto . Rom i . G . stl.

gr . Serie 11—Vlll

Provinzial » nnd Gemeinde «
Obligationen

37, Frankfurt a. M.
EU. B. (abg.) 97.90

3 Baden -Bad. v . 1886 —
37* „ von 98—1903 96 .40
87,Freiburg i.v -Obli-

gationen von 1868
37, dto. v. 98—1902
37, Heidelberg v. 1894
3 Karlsruhe von 1886 89.20

„ von 1889
„ von 1696

^ „ von 1897 90.20
31/, Lahr von 1889
37, Mannheim v . 1888
37, „ v. 1895

„ 1898- 19035d3V.

98 .00

96.40

99 .30
100 .40

89 .20
89 -20

70.80
97 .30
97 .30

98.50

7080
97 .30
97 .30

Pfälzische Max i
Pfälzische Nord
Nordd. Lloyd

Bollbezavlte Bank -Aktie « .100 .60 - . x-. .
100 .40 DeutscheRchsb . 37 *%
98.00 Franksrt . Bank M . 4%

100 .10 Badische Bank . 4»/«
97 .80 Berliner Hdlsges. 4%
98.00 Darinstädt . Bk. M . 4W»
95.00 Deutsche Bank . 4W«
63 .10 DeutscheVereinsb . 4%
63 .40 Disk .-Komm .-Anl . 4°/*

10020 Dresdener Bank 4%
97 .30 Mittels . Kreditb . 4°)0

10190 Natlbk . f . Deutsch! . 4%
100 .90 Oberrhein . Bank 4°/»
86 .60 Pfälzische Bank 4°/o

106 .70 RheinischeKreditbk.4%
104 .00 Süddeutsche Bank 4%
107 60 Württ . Notenbank 4%
102 .10 .. Bereinsb . 0%

Oesterr .Ungar .Bk. 5°,0
„ Kredit -Bk . 5%

WienerBankvereii ' ü"/,

155.80 .155.80
199 .00 199.00

— ?121 .00
— 170 .00

153 .50153 .50
211 .50211 .50
121 .70 :121 .70
198 .90 198.90
164 .40,164.40
118.40 .118 .50
146 .90146 .90
125 .5012 )250
140 .00 140 .00H
146 .00 146.10
104 .90; i04 .L. ,
112 .50 ;112,50tf
149.50| 149 .50
152 .90 !152 .90

— 23U0
139.80139 .80

Aktien ausl Transp .-Anst .
Oest.-Üng. Staatrb . b
Oest. Südb . (Lomb.) 5
Gotthardb .500Fr . 4Wo
Jtal . Mittelm .L .500 4
Westsizilian. E .-B . 4W»
La Veloce Vzg .-A . 5" /«

dto. St .-A . 4%

Jndnstrie -Rktien
D . Metallpatronensbr .
Köln-Rottweil . Pulver
Bao .Anil .- u .Soda -F .o

ad .Uhrenfabr . Furtw
ad .ZuckersiWagh.5% 6150

chttlinger Spinnerei' Ärbwerke (Höchst) 5
ärlsr . Maschinenb. 5

, iasch.-För . Gritzner4 !g08.00
Verein dtsch- Oelfbr . 4 >114 .10
Zellstoff-A . Waldhos4l268 .50

371 .25

444.00
47.00
61 .50

118 .60
418.0013
273.40 3
208 .00
114 .10
208.50

Aktien inländischer
Transport -Anstalten

S6 .00lLudwigsh .-Bexbach4Woi237 50 )237.50

4%
4Wo

139 .80140 .00
121 .50 | l21250 5

110 .00
48.50

69 .90

152 .90 4
26.40

146.10
110.00
48.50
68.00
71 .40

Prioritäts -Obligationen
von Transport -Anstalten .

3LivornesL -6,v .u.I )*
3Südital . E .-B . (Mer .)
5 Toskanische C. Fr .
5 Weftsic. E . v . 79 strf.
4 Ruff . Südwest E .-B.
4 Wladikawkas E .-B-
Anatol - E -»B .-Obl .i.G .
Oöste de Minas E .-B .
6 Cal . Pac . llI .Mortg .
5 California » . Oregon
6 Pac . of Mis . Konsol .
SouthernPac .ofCalis .
West. N.-Nork P . I .M.

97 .60
97 .60

100.30

4 Pfälzische . . . . 101 .50
37» Pfälzische . . .
37'* conv- .
5 Albrecht , steuerfrei
4 Böhm . Nord i . ffl.
4 Elisabeth, steuerpfl.

„ steuersr.
Franz Joses

4 Mähr . Grzb. v. 95
5 Oest . Nrdw . Obl . 74
5 dto. Lit. 8 .
5Oesterr.Sd .-Lomb.
4 m " i

„ Fr .
Ungar . Stsb .
von 1883 M.
I .—Vlll . ®OT,
IX . Emmiff.
von 1885 Fr .

n Crg .-Netz „
„ von 1895 strf.

Prag -Dux v . 189«
3Raab -Oed.- Ebenf.M.
3 dto . ». 1891
4 Rudolf . . strf . fl.
4 „ (Salzkstb .) M.
5 Ungarische Galiz . fl.
5 Borarlberg . strf.
3 Jtal . Eisb. S . A- E

101 .50
97 .60
97.60

111 .80
100.30 8

97 .70 | 97.70 4
100 .70,100.80
99.10 99.1
98.80! 98.80

112 .00112 .00
1Ö9 .70 ;1Ö9.70
104 .50,104.50
98 .10
71 .90 ! 72.00) 1

112 .00112.00
101 .40 '10140

91 .90 ! 91 .90
89.70! 89.80
fö .10 , 88.20

Pfandbriefe .
4 Frkf . Hyp .-Kr. S - 27,101.00101 .00
3 ' /* dto. S . 28,80 u . 33 96.40 96 .40
4Hamb -Hyp .-B . S .141l z

—250 (unk. b. 19000 100.00100 .00

90.80
8480
81 .20
78 .30

98.70
100.90

90.90 3

30 4
85.00
81 .1
78.30)
77.00
98.70

. . . 101 .00
107 .5Ö 107 .60

98 .80 98.40
60 .201 60.30

62.10
62.90
99 .00

101 .30
100.10
100 .90

63.30
105.50

115 .70
109.70
111 .30

62.20
68.00
99 .00

101 .30

5 DortmundUnion .-H .
17,Eisrnbahnrentend .
37 *Kleii!b .-Obl .Preuß .

Pfbb .-Bk - unk . 1!
100.10 4" /<>Kleinb.-Obl.Preuß .
1M .9L> Pfdb .-Bk. unk . 1903
99.59
63 .30

105.60
118.30
115.70
109.70
111 .30

i1/* Meining . Hypthbk.
i dto. (uni . 6 . 19001
37* dto. (unk. b. 1905)

I0 4Pflz .Hyp .(„ „ 1898 )*~ 37» dto.
4Preuß .C .-B .-Kr.! 890

(uni . 6 . 1900 )
3 > , „ C .-B .-Kr . 1886
!7* „ C.-B .-Kr . 1889
I7 * dto . 94unk . b . l90v
3 ' /* dto . 96 1908
) Preuß .Hyp .-Vers .Zf.
>7 * „ Vers .-A.- G . .

37 - Pfdbr .-Bk. ll .
XVII unk. b. 1905

— ! 95 .80
— 100.30
— - 96 .80

100.40,100.40
— ) 96 .80

10020,1002
95.30 : 95.30

— I 95.30
95.30! 95.30

‘; * Preuß . Pfdbr .-Bk.

102 .60 102.50

Verzinsliche
60 4 Badische Prämien .

4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung .
37* Köln-Mindener .
3 Madrider 100 Fr . .
4MeiningerPräm .-Ps .' Orsterr . 0 . lf-64

„ ». 1860
3 Oldenburger . .
3 Türken Fr . 400 .

Lose.
143.70
173 .00
132.30
138.60
43 .00

135 .80
193 .00
146 .70
131 .40
131 .60

'
Unverzinsliche Lose.

143 .70
173 .00
132 .30
138 .70
43 .00

136 .00
193.00
146 .70
131 .40
131 .60

Meininger . fl . 7j 24.00
Neuchateler . Fr . 10 —
Oesterr . v . 1864 fl . 100

„ Kred . v . 58 „ 100
appenh . Gräfl . „ 7

Schwedische Thlr - 10
Ungar . Staats fl. 100
Vcnetianer . Lire 30

Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl . 7
BraunschweigThlr . 20
Finnlänoer Thlr . 10
Freiburg (Kant .)Fr .l5
Mafländer . Fr . 45

10

38 .40
25 .30

26.30

13.80

38 .40
25.30)

125 .00
63.70
26.30
47.80
13.80

24.00
27.M

34250
34920

24.10

293.50
23.301 23.30

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit . St .-Obl . . 34 .17—

dto . Eisenbahn . . . . >4-17—
Belgische . . . . Fr . 100

(
80.40

ranz . . 100 80.60
>e»err . ö . W . . . fl . 100!169 .30

Geld -Sorten .
- 20 Franken -Stücke

Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns .

1624
421

20.40

*
41 ?

2036

Papier -Geld .
Amer . (kl .Grenb .) p .D . -
Franz Banknoten . . -
Oesterr . 100 fl . Bank,, . -
Rufs. Banknot , v - S .R . -

4 .17—
61.10

169 .55

- 97 .00
100.20 100-30 Amsterdam . . . .— 96.10 Antwerpen -Brüffrl .

Italien
Vaniian95.70

fl. 100
Fr . 100

„ «Brauen . Lire 100
95.80 London . Lftr . 1

_ _ _ — , New-Aork (3 Tage Sicht) D . 100
E . XVIII uni . 6 . 19061 97.70 97.80 * arUf . . . ^ . 7 . A . 100
t Preuß . Pfdbr .-Bk. E . >Schwz. Bkplatzc . . . . ; Fr . 100

XV11I unk. b. 1908 102 .50 'l02 .50Wn o. W. . fl. 100
4 RH . Hyp . unk . 6 . 1902 100.80,100.90! ^

bi». , . »i. S .
3' /* dto . 95.40 | 95 .40 ' - -

echs « l.
Kurze Sich ! 27, —3 Monate

3V* dto . S . 69—82
4 Südd . B .-Kr . Mnch.
4 Württ . Hopothekenb .
4 Allg. Elektr .-G .'Obl .

100.50 100 .50
I00 .70jl00 .70

168 .55
80.90
75.75
20.45

81 .15
80.65

169 .60

20.47 B 20.43 G

Reichsbank-Diikonto 4 °/o

Prämien -Erkläru « « » 29. Mai . Abrechnungstager
—- 27 . Jum . - —

81. Ma
29. In



Todes *Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten

machenwirdie schmerzlicheMitteilung , dass
' unser lieber Gatte ,Vater , Bruder, Schwieger¬
vater , Grossvater, Onkel und Schwager

Fritz BlanMiorn
senior ,

heute im Alter von 7 43/4 Jahren uns nach langem
Leiden durch einen sanften Todjentrissen worden ist .

Um stilles Beileid bitten :
Catharioe Blankenborn , geh . Vogtsberger.
Fritz Blankenborn junior .
Hermine Kuentzle, geh. Blankenborn .
Ida Blankenborn , geb. Blankenborn .
Mina Blankenborn , geb . Cucuel .
Eduard Kttentzle, Major a . D . , Karlsruhe .
Br. Ernst Blankenborn , Müllheim.

Schliengen , den 26 . Mai 1899 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 28 . Mai ,

nachmittags 4 Uhr statt .
Kranzspenden und Leidbesuche werden dankend

abgelehnt. 2978 . 1

8>chi>-U«ls-FraiikN- md -ImigsrmiHmiii.
Die auf die unten verzeichneten Aöst entfallenen Gewinne sind noch

nicht abgeholt worden . Wir geben den Besitzern der betr . Lose Gelegenheit . die
Gewinne gegen Vorzeigen der Lose am TlUllÄkltA den 27 . Mai im
Singsaal der höh reu Mädchenschule (links 1 Treppe ) von 9 - 1 und 3- 6 Uhr
entgegenzunehmen. 2957.2 .2
275 531 815 1311 1800 2468 2731 3227 3600 4501
336 535 821 1315 1803 2469 2732 3238 3701 4518
345 536 850 1327 1810 2470 2713 3240 3708 4548
353 537 853 1359 1816 2471 2774 3259 3714 4562
356 542 873 1388 1817 2484 2775 8294 3715 4593
362 601 884 1397 1820 2488 2796 3303 3718 4688
368 605 893 1421 1852 2494 285 ! 8311 3722 47 - 5
373 608 895 1501 1860 2502 2859 3315 3737 4762
400 613 909 1510 1870 2511 2866 3322 3740 4778
402 621 916 1527 1875 2527 2868 3331 3744 4794
403 627 9 8 1530 1892 2528 2669 3348 3748 4797
405 629 955 1546 1897 2531 2668 ■ 8352 £752 48 ; 8
406 640. 1119 1551 1931 2538 2898 3353 3704 4872
411 643 1123 1554 1947 2544 . £900 3362 8758 4876
419 654 1124 1557 2099 2547 2915 ■ 3387 8764 4877
137 ' 676 1125 1568 2220 2519 2965 3400 8774 4869
440 681 1139 1573 2266 2587 2967 3418 3784 4891
443 691 1150 1582 ,2269 2603 2 86 3419 3789 4891
444 693 1186 1592 2283 26 9 3006 3159 3795 4895
448 699 1188 1709 2299 2654 3024 3468 3970 4936
461 713 1220 1715 2858 2656 3053 3487 3946 4913
464 741 1235 1716 2408 2661 31X15 34«9 4227 4944
466 751 1259 1731 2429 2666 3069 3495 4279 4919
468 770 1236 1733 2435 2668 £071 3534 4280 4955
476 778 1273 1737 2450 208) 8 ' 83 3533 4287 4959
483 779 lr79 1749 2459 2712 3088 3547 4293 4985
489 784 1288 1774 2460 2727 3090 3519 4346 4969
491 794 1293 1789 2463 2728 31 'j8 3566 4372 4992
500 814 13C0 1790 2166 2729 320-4 3585 4393 4997

P . Hang ,

Die billigste und beste Ksufgelegenheit
bei reichhaltiger Auswahl

Sack - und Jaquet -Anziige, Havelocks u. Gummimäntel

Ä Radfahrer -Anzüge und Hosen , . . . . waffcrbid̂ ten Stoffen,
fe Liiwii -fiMuiis - Anyrifip vltlkt Wasch -Westen , rvelp u . farbig ,
« l,«4M-. IWn . «

^
Ümenjoppeii , «M» «» »« Knabeu -, Stoff- W»seli .

|
Somnter -Ueberzieher Knaben -Blousen nnd -Hosen

g
.

^ das Speeieilffesehüft _
3® für bessere Herren- und Kmben -Confection und Anfertigung nach Mach L

mff
9
ss

von

Kaiserstraße 122 ,
Ecke Waldstraße. S. Hofmann,

*
©

Telephon 449 . 2963.1

Eine große Partie gemusterte Kleiderstoffe in kleinen Karos,
Streifen nnd Noppen-Effekten , 2902 .1

früherer Wert das Meter Mk. 2 50 , Mk. 1.75, Mk. 1 .30 ,
jetzt das Meter Alk . 1 .75 , Mk , 1.30 , 95 Pfg .

Eine große Partie lialbseldende Kleiderstoffe ,
früherer Wert das Meter Mk . 2 .50 , Mk. 3.—,

jetzt das Meter Mk . 1. 75 , Mk . S —.

in schönen Farben , "W8
früherer Wert Mk. 2 .40 . j . tzt das Meter Mk . 1 .50 .

., Karlsruhe .

Hoflieferant ,
Amalienstr . 39, 1. Etage .

Atelier feinster Herrenschneidern
Gegründet 18 70 . 65.- 22

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl .
deutscher und engl . Stoffe . Hof - und Staatsuuiformen .

Der

„Trifunph-Stiefel“
Patentamtl , eingetragen .

An- u . Ausziehennur ein Griff.
Kein Knöpfen , kein Schnüren!

Weite verstellbar I

Man beachte den Stempel

„Triumph“
auf der Sohle .

Vorrätig
für

Herren, Barnen
n. Kinder
in nur bester
Dualität im

Allein¬
verkauf

bei

AFreybelt ,
Kaiserstr . 117
Karlsruhe

[2699 .6 .3

• SO„ Salamander ‘
Erster Karlsruher Ruderklub .

Sonntag den 28 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr,

OfflcieUes Anmdern
der aktive » Mannschaften

mit Konzert und gemütlicher
. Unterhaltung

am Bhelahafen in Maxau ,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder liebst deren Familienange¬
hörigen , sowie alle Freunde des
W assersports hiermit böfliclipt einladen

Offtcielle Abfahrt vom fiauptbahn -
hdf 2 Uhr 12 Min. nachmittags . ( Badkarten gütig .) 2958.1Der Vorstand .

MM

ad Freyersbach
Badischer Sehwarzwald . W Station Oppenau , 385 M . ü. d . M.

Rcnomm . Stahl -, Lithion « » . Schwefelbad . 7hervorrag . Mineralquellen ,
gehaltreichster Lithiousäuerling Deutschlands . Damvfgebeizte Mineralwasser —
kohlensaure Sprudel - , Fichtennadel- , Salz - , Moorsalzbäder re. , lebe Art von
Douchen. Mäßige Pensionspreise . Post u . Tegraph . Jagd u . Fischerei. Lawn -
Tennis rc . Bedeutender Äincralwasserversand . Badearzt : 19r. Risse . Pro -
fpccte gratis . 2200.6.4 Jos . Mayer , Eigentümer .

a
ango . uranstalt .

Friedrichsbad Karlsruhe , Kaiserstr . 136.
Lokale Fango •Applicationcn gegen Rheumatismus , Gicht ,

Neuralgien , Ischias , besonders wirksam zur Resorption aller
Exudate , namentlich bei chronischen 1 'rauenkrauKheiten .
Behandlung nach ärztlicher Anordnung . 2663 .8. 7

Im letzten Jahre wurden 887 Anwendungen verordnet.

Cfzgiesserei .Karlsruhe ,
/ ■* Peters & Beck ,

KLarlsrulie i . IO . , Post Grünwinkel,
liefern :

— Messing- und Rothguss, =
sowie andere Legierungeii , bearbeitet nnd unbearbeitet , für technische

2w6oko jodoir Art .
Echten Bronzegnss für Konst- und Knnstgewerbe

zn Monumenten, Bauten, Grabmälern etc . 2976 .6 .1

2260. 12J1

Pelz - u. Wvllwaaren
werden gegen

Motteusehaden unter Feuerversicherung
in Verwahrung genommen

bei

Ang . Sauerwein ,
vorm . Herrn. Lanquillon ,

Lamm Strasse 2 , Ecke des Zirkels.

99

Das solideste Fahrrad ist

Wanderer **,
Verkaufsstelle : Herrn . Oertel , Ettlingerstr. 89.

735 .30 .17

1899 .
Stadtgemetnde Durlach.

Einladung zur Grasver¬
steigerung.

Stadtgemeinde Durlad ) und Almend«
besttzcr lassen an nachbenannten Tagen
das Hen - beziehungsweise das Oehmd -
gras der unten näher bezeichneten
Wiesenstücke Durlacher und Auer Ge¬
markung imWege öffentlicherSteigerung
auf dem Platze selbst verkaufen :

^ ^
Dienstag den 6 . Juni :

Plattwiesen — hinter Aue — Mast -
waide - Lissen —Akazienwälclein —Gäns -
waide—Hummelwiesen —Apothckerstück —
Reiherplatz — Hinterwiesen — Klecstück
— Plotterwiesen — Rennichswiesen —
obere Hub ; 52 Hektar.

Mittwoch den 7 . Juni :
Hubwicsen (kurze Stücke , Tränkbühl ,

Heg- , Thorwarts - und Kolbcnwiescn)
— Zwingelwiescn — Nachtwaide an
der Pfinz ; 60 Hektar .

Donnerstag den 8 . Juni :
Nenwies n : 40 Hektar.

Freitag den 9 . Juni :
Nachiwaide am Entenkoy — Tagwcide ;

32 Heklar.
Samstag den 10 . Juni :

Brüchleinswiesen — an der Breiten¬
gasse — auf den Malerinnenhäuschen «
wiesen ; 9 Hektar.

Montag den 12 . Juni :
Füllbruchwiesen ; 48 Hektar .
Dienstag den 13 . Juni:

Am Eifmorgenbruch — bei der Schleif¬
mühle — bei der ehemaligen Landbaum -
schule — am Dornwäldle — Speckwic-
sen ; 40 Hektar .

Die Versteigerung beginnt am
6. Juni Vormitag » 8 Uhr , am
10 . Juni Nachmittags 2 Uhr , an
den übrige« Tagen Vormittags
7 Uhr.

Durlach , den 23. Mai 1839 .
Das Bürgermeisteramt.

aus schwedischem Grani
fertigen : 51

kW 4
“ "

.
Granitwerk,
Karlsruhe .

W0T Tigerfinken,
reizende Sänger , Paar 2 Mk . ,
afrik. Prachtfinken , Paar 2Mk .,

Alexanderpapageien ,
gut sprechen lernend , St . 5 Mk., grau «
Papageien » sprechend, 25 Mk. Nach -
nähme . Leb . Ank . garantirt . 2875.3.2
Schlegels Thierpark, Hamburg

Achiltckngesicht.
Auf dem Bureau der Grosth. Bau -

direction können 1 —2 geschulte Ge¬
hilfen zur Bearbeitung größerer Reu-
bauten sofort oder bis 15. Juni
cintreten .

Zeugnisse und Angaben von Gehalts -
ansprüchen wollen bei dem Sekretariat
der Baudirection eingereicht werden.

Karlsruhe , den 24. Mat 1839 .
D r . D u r m ,

Oberbaudirector . 2916.2.2

Hans - V erkauf !
S ; S ehemalige Reniamtsgebüude

in Herdwangen , ( An t Psullendorf , da«
disd>er Seckreis ) , Hanpkban , zweinbckig ,
Oeconomiigebände , Gärieu und Wasser¬
leitung , geeignet für Landsitz oder
Anstalt» isi verkäusttch cventn il mit
landwirtbschasilicbem Gelände . 2714.3. 1

Gefl. Anfragen an das Markgrüstiche
Rentamt Htlzingen lBad . n ) .

Wil uni Depositär
gesucht für Karlsruhe i. Bad .
zum Vertrieb der köstlichen Weiss¬
weine des Schlosses Canteloup ( in
Flaschen ) ; feinstes Gewächs von Bor¬
deaux . Offerten an Herrn Marcelin
Roumagne , Membre dp la 8ociet6 de »
Agriculteurs de France (Mitglied des
Landwirthsvereins Frankreichs ), 57
rue Claude -Bernard , in Paris . 2952.1

Einige Hundert reiche Par -«ynnn . tieJJ fenbet ,
-0fot ( ^ r Aus¬

wahl diskr . I ». M . Berlin 9. 2446.13.

Gesuch .
Junge, erholungsbedürftige Dame sucht

Sommeramenthalt in gebilveter evang.
Famil c — am liebsten Pfarrhaus im
höheren Schwarzwald — ohne gegen¬
seitige Vergülung . Gegenleistung Hüls :
im Haushalt, event. guter Klavierunter¬
richt . Anerbieten an die Exvedition
d. Bl . erbeten unter Nr. 2902.3.3

GllWlWl. Mtztlltt
zn Karlsruhe.

Samstag , den »7. Mat 1899
Abteilung v. (GraueAbonnein.-Karten).

55. « b -nnements-Borstrllung.
e’

Dtanii non tetof .
Romantische Komödie in fünf Akten von

Edmond Rostand .
Personen :

Cyrano von Bergerac Fritz Herz.
Christian vonReurillette Hans Andresen.
Graf Guiche Josef Mark .
Vicomte Valvert Hugo Höcker .
Madeleine Robin gen.

Roxane Minna Höcker ,
hre Duenna MarieSckmcht .
agueneau Heinrich Reiff.

Life» seine Frau O . Gerhäuser .
Le Bret . Cyranos Freund Wilh . Beyer .
Carbon von Castel-Ja -

loux , Hauptmann Wilh . Kemps.
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Ilhr .

Mittel -Preise.

i !

I_ I la . z . Tr .
29 . V . 99 . 8V 2 U . Ac

V ortrag .
Druck uni Verlag von Otto Reust. Hirschtzraste Nr . 9 in K .- rt '- inl -
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